
FREITAG, 24. JUNI 2016 SPORT 23

Seitenname: 23 Ausgabe: b Ressort: spo Seite: 23 ET: 24.06.2016
Autor: workflow01 Ausdruckzeit: 27.06.2016 11:29:40

Effeltrich — Heiko Dlugos vom
Effeltricher DCRT-Team hat
beim vierten Rennen des Histo-
Cups am Salzburgring erneut
gepunktet. Mit seinem Audi 80
und dem immer noch verbauten
Seriengetriebe sammelte er wei-
tere Zähler für die Meister-
schaftswertung. Für die In-
standsetzung des im dritten Sai-
sonlauf vor drei Wochen am
Red-Bull-Ring in Spielberg an-
geknacksten Getriebes wartet
der Effeltricher noch auf Ersatz-
teile.

Der Salzburgring in Öster-
reich war Dlugos nach mehreren
Testfahrten im vergangenen
Jahr bereits bekannt, und so ging
es nach nur einem Probelauf am

Tag zuvor um 10 Uhr bei sonni-
gem Wetter ins Qualifying. Für
den Effeltricher waren das keine
Idealbedingungen, er hoffte auf-
grund des zu lang übersetzten
Getriebes an seinem Wagen auf
schlechtes Regenwetter.

Ständig wechselndes Wetter

Im Qualifying und im darauf fol-
genden ersten Rennen am Nach-
mittag waren die Konkurrenten
in seiner Klasse – Alfa Romeo
Sprint mit Andreas Wechselber-
ger und Lokalmatador Thomas
Lehner – aufgrund der Wetter-
bedingungen daher deutlich
schneller. Mit einem aufgrund
der technischen Umstände zu-
friedenstellenden dritten Platz

fuhr Dlugos trotzdem sechs
Meisterschaftspunkte ein.

Am zweiten Renntag war um
9.30 Uhr Startschuss zum Quali-
fying. Zur Freude von Dlugos
bei strömendem Regen. Nach-
dem Lehner mit seinem Alfa
gleich zu Beginn des Pech hatte
und sich am Ende der Fahrerla-
gerkurve drehte, gab es einen
spannenden Zweikampf zwi-
schen Wechselberger und Dlu-
gos. Mit einer Rundenzeit von
1:56,249 Minute gewann der
Franke das Qualifying in der
1600-Kubikzentimeter-Klasse
letztendlich denkbar knapp vor
dem Österreicher (1:56,432).

Zum Rennen herrschten ge-
gen 15 Uhr zum Leidwesen von

Dlugos mit trockener Piste um-
gekehrte Wetterbedingungen
und er lag am Ende wieder hin-
ter Wechselberger und Lehner
auf Platz 3 der Klassenwertung.

Dlugos zur Halbzeit auf Rang 3

Mit 52 eingefahrenen Punkten
zur Halbzeit der Histo-Cup-Se-
rie hielt der Effeltricher in der
für ihn ersten Rundstreckensai-
son seinen überraschenden drit-
ten Platz in der Gesamtwertung
aller 39 Spezialtourenwagen.
Der fünfte Meisterschaftslauf
findet vom 8. bis 10. Juli am Pan-
noniaring in Ungarn statt. Bis
dahin sollte das Renngetriebe
mit Differentialsperre repariert
und einsatzfähig sein. hdl

Buckenhofen — Die erste Aufgabe
von Helmut Wolff ist nicht, die
Spieler fit für die kommende
Saison in der Kreisliga 1
ER/PEG zu machen, sondern
neue Spieler zum SV Buckenho-
fen zu holen. „Meine ganze Of-
fensive geht weg, deswegen
mussten wir reagieren“, sagte
der Nachfolger von Florian Po-
esdorf gegenüber unserem Part-
nerportal anpfiff.info.

Das 20-jährige Eigengewächs
Felix Pfister hat sich entschie-
den, zum ASV Vach in die Lan-
desliga zu wechseln. Dort trai-
niert der alte Buckenhofener
Coach Norbert Hofmann. Der
mit zwölf Treffern erfolgreichste
Buckenhofener Torschütze Ad-
rian Grinjuks steht ebenfalls vor
dem Absprung. Der 22-Jährige,
der vor zwei Jahren aus Eggols-
heim kam, trainiert bereits beim
SC Eltersdorf mit. „Ich werde
mich in ein paar Tagen entschei-
den“, sagt Grinjuks. Wolff wür-
de den quirligen Stürmer gerne
behalten, kann den Schritt aber
verstehen: „Wenn er es schafft,
hat er alles richtig gemacht.“
Für diesen Fall braucht der 46-
Jährige einen Außenbahnspieler,
der Grinjuks ersetzen kann. Mit
Florian Mananga oder Philipp
Hoffmann hat er aber auch Kan-
didaten aus den eigenen Reihen
im Kopf.

Rückkehr nach sieben Jahren

Für den Angriff hat der im April
überraschend beim damaligen
Bezirksliga-Tabellenführer und
späteren Aufsteiger ATSV Er-
langen entlassene Trainer schon
einen Kracher geholt: Volkan
„Volly“ Güla wechselt vom
Kreisklassisten FC Wichsenstein
zum SV Buckenhofen, wo er be-
reits in der Saison 2008/09 in der
früheren Bezirksoberliga auflief.
„Mir hat es in Wichsenstein in
den letzten sechs Jahren sehr gut
gefallen. Ich wollte aber noch-
mal eine neue Herausforderung

annehmen. Ich bin einfach neu-
gierig, ob meine Leistungsfähig-
keit auch noch für eine Liga hö-
her reicht“, erklärte der 28-Jäh-
rige. Getroffen hat der Angreifer
bei allen seinen bisherigen Sta-
tionen regelmäßig.

Zwei weitere Rückkehrer an
die Staustufe sind André Schell,
der zwei Jahre beim SV Weilers-
bach kickte, und Wolffs Sohn Ju-
lian, der sich vom Nachbarn FC
Burk den „Buckis“ anschließt.
Hannes Wirth, den der Trainer
aus der gemeinsamen Zeit in
Baiersdorf und beim ATSV Er-
langen kennt, kommt ebenfalls
nach Buckenhofen. Darüber
hinaus hat SVB-Abteilungsleiter
und ehemaliger Reserve-Trainer
Dieter Kupfer einige Talente aus
der zweiten Mannschaft emp-
fohlen. Des Weiteren stoßen
acht bis neun Spieler aus der Ju-
gend des Vereins in die Herren-
mannschaften.

„Mein Ziel ist, die Mann-
schaft näher an die oberen Ränge
ranzukriegen und sie weiterzu-
entwickeln“, sagt Wolff. Der
Aufstieg gehe nur über den ASV
Weisendorf, meint er auf die Fa-
voriten angesprochen. Der bis-
lang nur auf Bezirksebene tätige
Übungsleiter freut sich auf die
Derbys in der Kreisliga, deren
Zahl durch die Aufsteiger aus
den Kreisklassen steigt. „Das
heißt aber gleichzeitig, dass du
viele Stolpersteine hast“, fürch-
tet der in Burker Sportheimnähe
wohnende Wolff. red
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Mal Regen, mal strahlender Sonnenschein. Trotz wechselnden Wetters fuhr Heiko Dlugos im grünen Audi zwei Mal aufs Treppchen. Foto: privat

MOTORSPORT Auf dem Salzburgring in Österreich steuerte Heiko Dlugos seinen Oldtimer zwei Mal
auf Rang 3. Auf diesem Platz steht der Effeltricher auch nach der Hälfte der Rennen des Histo-Cups.

Dlugos punktet erneut

FUSSBALL

Adrian Grinjuks geht,
Volkan Güla kommt zurück


